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Nachtrag zu NDS:
Das System bleibt zwischen den Schulformen sehr durchlässig in den Schuljahren ab 5 / bis
nach 10.
Jeder, der einen "vernünftigen" Durchschnitt hat, darf von der Förderschule zur Hauptschule zur
Realschule zum Gymnasium wechseln (auch direkt von z.B. HS zu Gy). Jeder, der 2x
hintereinander / in zwei aufeinanderfolgenden Jahrgängen sitzen bleibt, muss "seine" Schulform
verlassen.

Seitdem die Empfehlungen weggefallen sind (vor wenigen Jahren gab's einen Brief mit der
unverbindlichen Benennung einer Schulform, jetzt sind's nur noch Beratungsgespräche, an
denen Eltern nicht teilnehmen müssen), ist die Anzahl derer angestiegen, die sich "verwählt"
haben (in beiden Richtungen, wir nehmen mehr SuS von RS auf, geben mehr SuS ab).
[Interessante Beobachtung am Rande: Eltern scheinen ihrem männlichen Nachwuchs mehr
zuzutrauen. In den Klassen haben wir seit Wegfall der Empfehlungsbriefe einen teils deutlichen
Jungenüberhang.]

Für die SuS, die nur "knapp" an den Anforderungen des Gymnasiums vorbei gehen & evtl. als
"Spätzünder" noch problemlos das Abitur hinbekommen werden, ist so eine IGS schon eine
passende "Anlaufstelle". Aber die Schullandschaft in Städten wie G, wie von Seepferdchen
erwähnt, ist tatsächlich nicht sinnvoll.
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